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«Wieder ganz vorne mit dabei» 
Die Liechtensteinische Alters- und Krankenhilfe LAK erzielt beim Swiss-Arbeitgeber-Award 2022 zum dritten Mal in Folge einen der ersten 
Ränge. Die Mitarbeitenden bescheinigten der LAK eine hohe Mitarbeitendenzufriedenheit. 

«Wir haben es wieder ge-
schafft», freut sich Melanie 
Lampert-Steiger, Präsidentin 
des Stiftungsrates der LAK. Mit 
grossem Stolz durfte sie mit 
Vertretern der Geschäftsleitung 
in Zürich bei der Verleihung  
des Swiss-Arbeitgeber-Awards, 
dem Arbeitgeber-Oscar, die 
Auszeichnung für den dritten 
Rang entgegennehmen. Nach 
2014 und 2018 gehört die LAK 
nun bereits zum dritten Mal zu 
den besten Arbeitgebern Liech-
tensteins und der Schweiz. In 
der Kategorie Alters- und Pfle-
gezentren ist sie Spitzenreiter. 
Der Award steht für höchste Ar-
beitsplatzqualität. Er wird auf-
grund der grössten Befragung 
von Mitarbeitenden in Liech-
tenstein und der Schweiz verge-
ben. 42 390 Mitarbeitende aus 
145 Unternehmen haben dieses 
Jahr daran teilgenommen. 
Nach dem ersten Rang 2014 
und einem zweiten Platz 2018 
bestätigt die erneute Auszeich-
nung, dass die LAK ein attrakti-
ves Unternehmen ist und sehr 
zufriedene Mitarbeitende be-
schäftigt. Eine solche Bilanz 
kann kein anderes am Award 
teilnehmendes Unternehmen 
vorweisen.  

Zahlreiche Chancen  
für Mitarbeitende 
Die erfolgreiche Rezertifizie-
rung in Palliative Care bestätigte 
in diesem Frühjahr bereits, dass 
die LAK eine Top-Qualität in der 
Pflege und Betreuung bietet. 
Der dritte Rang beim Swiss-Ar-
beitgeber-Award ist nun eine 
weitere externe Bestätigung für 
gute Leistungen. Dabei schliesst 
sich der Kreis. «Nur zufriedene 

Mitarbeitende erbringen auch 
die guten Leistungen, die wir für 
die Pflege unserer Bewohnen-
den benötigen», ist Melanie 
Lampert-Steiger überzeugt. 
«Die Auszeichnung ist für uns 

umso wertvoller, als es die eige-
nen Mitarbeitenden sind, die 
mit ihrer Beurteilung dafür sorg-
ten, dass wir wieder auf dem 
Treppchen stehen», freut sie 
sich. Dass dies keine Selbstver-

ständlichkeit ist, weiss auch 
Thomas Riegger, Vorsitzender 
der Geschäftsleitung der LAK: 
«Die Branche hat nicht den Ruf, 
die besten Arbeitsbedingungen 
zu bieten», sagt er selbstkritisch. 

«Fachkräftemangel, unattrakti-
ve Arbeitszeiten, steigende psy-
chische und physische Belas-
tung, mangelnde Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie und eine 
nunmehr über fast drei Jahre an-
dauernde Pandemie sind keine 
günstigen Voraussetzungen für 
eine hohe Zufriedenheit», fährt 
er fort. Die LAK versucht des-
halb mit verschiedenen Mass-
nahmen und zahlreichen Pro-
jekten Gegensteuer zu geben – 
und mit Erfolg, wie die Antwor-
ten der Mitarbeitenden zeigen. 
«Andererseits bietet die Tätig-
keit in der LAK zahlreiche Chan-
cen, die gerne vergessen wer-
den. Zu erwähnen ist da bei-
spielsweise die sinnstiftende 
Tätigkeit, Karrieremöglichkei-
ten, Arbeitsplatzsicherheit, hohe 
Flexibilität für Teilzeitbeschäfti-
gung und viele andere mehr,» 
ergänzt Thomas Riegger.  

Höchstbewertungen für 
attraktiven Arbeitgeber 
Die LAK beteiligt sich regel-
mässig an der durch die Firma 
Icommit anonym durchgeführ-
ten Mitarbeitendenbefragung. 
Die Ergebnisse erlauben zudem 
einen Benchmark mit weiteren 
Unternehmen, welche an der 
Umfrage teilnehmen. «Sehr 
 erfreulich ist, dass wir sowohl 
im Branchenbenchmark (Al-
ters- und Pflegezentren) als 
auch im Benchmark zu den teil-
nehmenden Unternehmen des 
Swiss-Arbeitgeber-Awards in 
allen Zielgrössen besser ab-
schneiden», stellt Lampert-
Steiger mit Stolz fest. 

Trotz diesem beeindru-
ckenden Ergebnis gibt es aber 
auch einen kleinen Wermuts-

tropfen. So mussten in einigen 
Themenfeldern etwas tiefere 
Zufriedenheitswerte als im Jahr 
2018 festgestellt werden. «Die 
Belastungen und Herausforde-
rungen der Pandemie spielen 
hierbei sicher auch eine Rolle», 
ist Kurt Salzgeber, Leiter Pflege 
und Betreuung, überzeugt. So 
stehen Gesundheitsthemen, 
physische Belastungen und Ver-
einbarkeitsthemen weiterhin 
auf der Agenda.  

Wertvolle Auszeichnung im 
Bezug auf Fachkräftemangel 
Der viel zitierte Fachkräfte-
mangel ist auch für die LAK 
Realität und macht sich be-
merkbar. Es dauere oft länger, 
bis Vakanzen besetzt werden 
können. In einem immer stär-
ker umkämpften Arbeitsmarkt 
ist die Auszeichnung für die 
LAK ein Gütesiegel, mit dem 
bei künftigen Mitarbeitenden 
gepunktet werden kann. «Mit 
diesem Preis können wir uns 
noch stärker als einzigartiger 
und attraktiver Arbeitgeber in 
der Branche positionieren», ist 
Thomas Riegger überzeugt 
und dankt den Mitarbeitenden  
für das grosse tägliche En-
gagement im Dienste der 
 Bewohnenden der LAK-Stand-
orte. (pd)

Bewohnende und Mitarbeitende profitieren von den Top-Leistungen der LAK. Bild: zvg

FBP Schellenberg nominiert Gemeinderatskandidaten

An der Nominationsversammlung der FBP Schellenberg wurden folgende Kandidatinnen 
und Kandidaten für den Gemeinderat nominiert: Robert Hassler (Vorsteherkandidat), 
Karin Manhart, Ewald Kieber, Carolin Schnur, Jonas Grubenmann, Esther Kieber und Marc 
Reschützer (v. l.). Bild: Michael Zanghellini 

Familien- und  
Jugendwortgottesdienst 

Schaan Morgen Sonntag, 20. 
November, um 11 Uhr, findet im 
Kloster St. Elisabeth in Schaan 
ein Familien- und Jugendwort-
gottesdienst mit Kommunion-
feier statt. Jugendliche werden 
den Gottesdienst inhaltlich und 
musikalisch gestalten. Alle In-
teressierten sind herzlich dazu 
eingeladen! (pd) 

Advent in der 
Bibliothek des SZU 

Eschen Am Sonntag, 27. No-
vember, lädt das Bibliotheks-
team des Schulzentrums 
 Unterland in Eschen zum tra -
ditionellen Adventsanlass ein. 
Zwischen 9 und 11.30 Uhr 
 können die Besucherinnen und 
Besucher in gemütlicher  
Atmosphäre Kaffee, Zopf und 
Kinderpunsch geniessen und 
gleichzeitig in den ausgestell-
ten Weihnachtsbüchern stöbern 
und sich inspirieren lassen. Auf 
die Kinder wartet eine weih-
nachtliche Geschichte und sie 
dürfen sich in der Bastelecke 
kreativ beschäftigen. (pd) 

Adventstreffen für Kinder 
im Kloster St. Elisabeth 

Schaan Zum Adventstreffen 
am Samstag und Sonntag, 17. 
und 18. Dezember, sind alle 
Kinder zwischen 8 und 12 Jah-
ren ins Kloster St. Elisabeth ein-
geladen. Gemeinschaft, Got-
tesdienst, kreative Elemente, 
Spiel und Spass sowie das Über-
nachten im Haus lassen diese 
Tage zu einem besonderen Er-
lebnis für Kinder werden. An-
meldung ab sofort unter Tel. 
+423 239 64 57 oder E-Mail 
brotundrosen@kloster.li. (pd) 

Nikolausfeier im  
Kloster St. Elisabeth 

Schaan Am Sonntag, 4. De-
zember, um 17.30 Uhr, kommt 
der heilige Nikolaus ins Kloster. 
Bei dieser Feier wird er aus sei-
nem Leben erzählen und kleine 
Geschenke mitbringen. Ge -
feiert wird draussen beim Haus 
Maria De Mattias im Kloster  
St. Elisabeth. Alle Interessier ten 
sind herzlich dazu eingeladen. 
Anmeldung ab sofort unter Tel. 
+423 239 64 57 oder E-Mail 
 brotundrosen@kloster.li. (pd)
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